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ſprach laut vor ſich hin als ob ſie jemand ins Gewiſſen

Den juriſtiſchen Rat den ihr Ehrlich in ſeiner trocken

eiſen ſchob es ſich in die enge Straße hinein Mit ſeinen

und ich will den Herrn Doktor ſelbſt ſprechen
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0 Fortſetzung

Himmelherrgott noch inmal
Die Katze floh unter den Tiſch
Jmmer wenn man ſich eilen wollte kam einem das

verwünſchte Tier zwiſchen die Füße So nun war ſie
bereit

Wie ſie nun aus der Straßenbahn gekommen war
wußte ſie nicht ihre Gedanken waren in Auſruhr ſie

Nachdruck verboten

rede Ohne den dicken Wirt des Kaffee Tannhänuſer
der an der Türe ſtand eines Blickes zu würdigen be
trat ſie das Haus des Anwalts Ehrlich Es lagen neue
Kokosläufer auf der Treppe und alles ſah verändert aus
Das Wartezimmer war leer Sie bemerkte es mit Ge
Genugtuung

Ein Schreiber führte ſie zu dem Rechtsanwalt der
in ſeinem Bureau die Zeitung las

Sie ſah ihn feſt an Däs war er alſo Ehrlich der
ihn zu Fall gebracht der die ganze Geſchichte angezettelt
und er war ſchuld daß Ernſt jetzt nicht mehr hier ſaß

Jhre Angelegenheit war raſch erledigt Sie legte das
Geld auf den Tiſch Das Opfer brachte ſie mit Freuden

ſachlichen Weiſe erteilte wußte ſie ſchon ſeit zwanzig
Jahren

Durch Liebenswürdigkeit bekam der keine Klienten Er
machte es mit der Korrektheit Nun ja

Die Warteräume waren noch leer als ſie hingus
ging Die Rache der Götter dachte ſie Dann ſtand ſie
vor dem Eckhaus Nummer dreizehn Wie ein ſpitzes Büger

buntgeklebten Fenſtern hinter denen blaue grüne und
gelbe Anzeigen hingen glich es einer großen Litfaßſäule
Ein echt Goldenbergſches Haus Dieſe Halsabſchneider
hatten ja auch bezüglich ihrer Häuſer kein Ehrgefühl
Sie gab ſich einen Ruck und trat ein

ic die Generalin geſagt hatte tickten im erſten Zim
mer die Maſchinen und die Schreiber ſaßen bei ihrer
Arbeit Eine Anzaahl Männer ſtanden wartend an den
Wänden Einer hatte einen dick verwickelten Kopf Das
kam von den ewigen Kirmeſſen

Sie wünſchen
Jch komme in einer Privatangelegenheit, ſagte ſie

Der Schreiber wies ſie in ein Zimmer in dem ein
junger Schreiber die Aktenregale durchſtöberte was ihr
ein unbehagliches Gefühl verurſachte Das dritte Zimmer
war leer

Gehen Sie nur hinein, ſagte der Schreiber der
ſehr beſchäftigt ſchien der Doktor wird gleich kommen
er iſt mal fortgegangen das Haus hat nämlich zwei
Ausgänge

So ſieht es auch aus dachte ſie und ſie ſah ſich um
In dieſen Alkoven ſchlief er jetzt dachte ſie in dieſem
dunklen Zoch Auf dem gedeckten Tiſch lag ein Kragen
an dem noch eine blaue Krawatte hing daneben ein Stapel
Broſchüren Die verbrecheriſche Anlage Ueber die For
men der krankhaft moraliſchen Abarkung Behandlung
der Paralyſe

Gott ſteh mir bei daß ich ihm alles ſagen kann wie
e für ihn und ſeine arme Mutter am beſten iſt dachte
Fräulein Schmidt der die Knie zitterten Hinter dem
Büfett ſtanden unausgepackte Bilder und an Seſſeln und
Sofa hingen noch die Preiszettel Die Möbel ſchienen alle
von dem Packer ſo abgeſtellt zu ſein und die Fenſter
machte wahrſcheinlich hier den ganzen Tag keiner auf
denn alles war blau von Rauch

An der ſonſt kahlen Wand hing ein gerahmter Spruch
Und werdet die Wahrheit erkennen und

die Wahrheit wird Euch frei machen
Es war ſein Konſirmationsſpruch Er hatte ihn ſich

aus den Trümmern ſeines Hauſes gerettet Nebenan war
die Ausſtellung Sie klinkte leiſe die Tür auf Vom
hellen Sonnenſchein der dieſen Raum erfüllte geblendet
erblickte ſie den trunkenen Silen die belgiſchen Pferde und
die Nyymphe Du lieber Gott weniger konnte man mirk
lich nicht anhaben und dazu im Freien

Verkauft ſtand darunter Na ja
Aber wer ſollte dieſen abgezehrten heiligen Hierony

mus mit den abſtehenden Ohren der an den unnagtürlich
roten Baum gebunden war wohl kaufen

Eine Tür klackte
Fräulein Schmidt Wie kommen Sie denn hierher

rief eine fröhliche helle Stimme Sie fühlte ſich umfaßtß
und herumgrwirbelt daß ihr faſt der Sonnenſchirm zerbrach

Ernſt Sind Sie es wirklich mJa ich bin Blond und groß mit blitzenden blauenAugen ſtand Herwegh vor ihr Die Sonne leuchtete auf
ſeinem Haar und über ſeiner ganzen Erſcheinung
lag etwas Strahlendes Eine Veränderung war mit dem
ganzen Menſchen vorgegangen Das Scheue Gedrückte

ar verſchwunden er war wieder der Junge aus derWo Straße mit der roten Primanermütze Er ließ ſie

Worte kommmenzu Te jetzt ſetzen Sie ſich erſt mal, er drückte ſie aufs
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Doſa
erzählen Jch habe Sie ja ſo lange nicht geſehen Wie
freu ich mich wie freu ich mich, ſang er und ſchwang
ein Klingel Ein kleiner Schreiber erſchien

Alſo Paul ſliegen Sie mal raſch hinüber zum Venus
berg und bringen Sie Mokka ſchwarz und heiß uud
dann Mohrenköpfe Schillerlocken und Spveckkuchen einen
ganzen Turm

Der Schreiber flog
Ernſt nahm der alten Dame den Hut vom Kopf daß die

Halle a den 4 Auguſt

Wir trinken zuſammen Kaffee und Sie müſſen Geſchenke die Ausſtattung

Nadeln herausflogen
Sehen Sie wenn ich früher jemand zu Gaſt haben

wollte es war eine Liebhaberei von mir wie der Menſch
ja meiſt aus ſchlechten Angewohnheiten beſteht mußte
ich erſt fragen ob es der Gnädigen paßte und die Köchin
guter Laune war Und wenn er dann kam dann vaßte
er nicht weil er keinen Bart hatte oder man hatte ein
Monokel erwartet und es kam eine Brille Jetzt pfeif
ich meinem Schreiber und ſchon iſt das Gewünſchte da
Sehen Sie

Da ſtand ſchon das Tablett mit dem Kaffee der kalten
Sahne und einem Kuchenberg von dem ein ganzes Whiſt
tränzchen geſpeiſt werden konnte

Und nun erzählen Sie Fräulein Schmidt was macht
die Mainzer Straße was macht das Whiſtkränzchen
was machen die Sonntage und was macht Mama

Er legte ihr Kuchen vor und goß ihr den Kaffee ein
obwohl ſie immer wehrte Nicht ſo viel und nicht ſo
voll Herr Ernſt Ach da lief er ſchon in die Unter
taſſe Er freute ſich zu ſehr der gute Junge

Die Mainzer Straße iſt jetzt eine Sackgaſſe geworden
ſeit wir den neuen Bahnhof haben ich komme nicht mehr
dort vorbei, ſagte Ernſt Jch bin jetzt viel unter
wegs nächſte Woche fahre ich nach Oſtende habe dort
eine Erbſchaftsauseinanderſetzung Aber erſt will ich die
Aufführung der Walpurgisnacht abwarten die Müller
Gürth ſingt mit Früher konnt ich Mendelsſohn nicht
leiden er war mir zu flach zu ſüß Man urteilt ja
meiſt über Dinge die man nur halb kennt Wieviel
Weisheit haben wir damals zuſammengeredet an den Sonn
tagnachmittagen wiſſen Sie noch Faſan mit Ananas
und belgiſche Bergarbeiterlöhne Puter mit Trüffeln und
Anarchismus von Herrn Kollin und beim Sekt Es
lebe der Kaiſer hurra Und dann ſangen wir Zieh
nicht an den Rhein mein Sohn na Proſt

Sie ſtießen mit den Taſſen an Dann ſah er plößlich
vor ſich hin und war ſtill

Eine Taſchenuhr die irgendwo herumlag tickte fein
und hell und ebenſo raſch fühlt Fräulein Schmidt ihr
Herz gehen

Ja Ernſt, ſagte ſie es iſt vieles anders gekommen
und wir ſind grau darüber geworden Sfje als auch
ich Bei mir iſt das kein Wunder aber für Sie iſt es noch
früh

Er fuhr ſich mechaniſch durch das volle Haar das
ſich an den Schläfen entfärbt hatte

Zunächſt ſtecken Sie einmal die Uhr dort zu ſich
es iſt doch Jhre goldene Konfirmationsuhr vom General
und nachher iſt ſie weg Man ſoll niemand in Verſuchung
führen Und dann wollen wir einmal miteinander reden
wie zwei ale Bekanntte

Er ſchob die Taſſe weit fort als ob er damit etwas
von ſich ſchieben wollte Sie geſtatten mir doch eine
Zigarre

Gewiß, ſagte Fräulein Schmidt Warum nicht
Man kann es auch bei einer Zigarre beſprechen

Sie ſah ihm zu wie er das Zimmer nach Streichhöl
zern durchſtöberte auf dem Büfett dann auf den Stühlen
zuletzt förderte er die Schachtel aus ſeinem Beinkleid
Als die Zigarre brannte ergriff ſie ſeine Hand und
ſagte ihm alles was ſich während der letzten Jahre an
Sorge und Kummer in ihrem einſamen alten Herzen
aufgeſpeichert hatte

Er hörte ihr nachdenklich zu und ſpielte mit der Zucker
zange Als ſie von ſeiner Mutter ſprach zuckte es um
ſeinen Mund und er ſchloß raſch die Augen wie um
Gefühlen die Tür zu verriegeln

Und wenn Sie das alles nicht mehr rührt Ernſt
wenn Sie kein Gefühl dafür haben was es heißt in
dieſem Haus zu leben Jhrem hellen ſauberen Haus von
einſt gegenüber und jeden Tag das Schild zu leſen mit
ſeinem Namen ſie mußte Luft ſchöpfen dieſes

Schild Ehrlichs erregte ſie zu ſehr So müſſen Sie
doch wiſſen was ſich hier vorbereitet

Wie ſoll ich das wiſſſen, ſagte Ernſt ich bin ja
kaum vier Wochen zurück

Lutz iſt verheiratet und Liane hat ſich verlobt
Liane hat ſich verlobt Sieh da
Sie haben keine Karten geſchickt denn er iſt Ame

rikaner die zeigen nur die Hochzeit an und bei Liane
iſt es auch beſſer ſo Sie hat ihn auf dem Schiff kennen
gelernt ſein Vater hat Brauereien in Nordamerika er
gibt jedem Sohn bei ſeiner Mündigkeit eine Million mit
und er hat fünf Söhne Ernſt begann mit der Zange
Figuren auf der Decke zu zeichnen Und was ſie ſpäter
erbt iſt ſicher dreimal ſo viel Nun Liane konnte das
gebrauchen und er war ſchon ganz in ihren Händen
Sie hatte gar nicht gedacht daß Amerikaner ſo verliebt
ſein könnten Und wie er die Mama verwöhnte Dieſe

g Sie lag jetzt bei Meyerim Fenſter Sie blieben vorläufig hier und hatten ſich
eine Villa am Kurhauſe gemietet denn ſolange die Mutter
lebt ging Liane nicht nach drüben Lutz war mit ſeiner
jungen Frau jeden Sonntag hier und es mußte ihr
doch entſetzlich veinlich ſein wenn es geſchehen ſollta

er einem von der Familie auf der Straße begegnere
Fortſetzung folgt

Koſen
Ein Zeitkultur Märchen

Von
Erich Born Cleve

Als die Zeit gerade am grimmgſten war zog ein Mann
durch das Land Den Wanderſtab in der Hand den Filz
auf dem grauen Haupt und das Felleiſen über dem Rüden
Es war ein trüoer Tag Vom Himmel ſtob ein femner Regen
ourchnägte den Boden und hinterließ in den Fußſtapfen des
Wanderers kleine Lachen

Wacum ſitzt bei einem ſolchen Wetter die Frau am Weg
rain Aus der Feldſtoppel blitzt das weiße Sädlein mit den
Aehren Antwort Arbeit Männerhände allein ſchaffen
nicht mehr Willit ausruhen Weib ſo warte am Törchen de
Gartens Seligkeit und du ſollſt glückl ich werden Damit
ſchreitet der gütige Wanderer fürbaß

Nun klopft er an ein Haus Macht auf Hab keine Zeit
ertönt s von drinnen Macht auf Weib Muß ſchaffen Schon
drückt der Wanderer die Klinke nieder und ſchaut ein ſchmales
Geſicht aus dem zwei Augen dem Eintretenden anklagende
Sorgen entgezenſchleudern Macht fort Hab ſelbſt weder Brot
noch Milch und die Kinder hungern Du haſt Herzeleid Frau
fragt der Alte gütig Um die jammert das Weib und weiſt
auf die Lumpen über Kinderleibern Der Mann hat s beſſer
in ſeinem Soldatengrab So komm und bring die Deinen
mit Du ſollſit Zufriedenheit finden

Der Boden iſt unter den Füßen des Dahinſchreitenden hart
Die Räder an den Wagen rappeln über feſten Stein Hinter
dem Wanderer klappert ein Stöckelſchuhpaar auf deſſen Glanz
ſich ein kißchen Wolkenwe ß ſpiegelt Das Mzdchen iſt ſchlank
und ran in Meiſterſtücl der Schöpfung Was tuſt du den gan
zen Tag Kind fragt der Wanderer als das Mädchen ihn
überholen will Nichts Herr iſt de Antwort Nichts iſt denn
ein ſolches Leben wert gelebt zu werden Gebt ihr mir ein

mir ein und werde Menſch
Nun blitzen die großen Bogenlampen auf und malen gelbe

Monde auf den naſſen Aſphalt Am hellſten aber ſind die
roten blauen und grünen Reklamebilder über und neben dem
Loch aus dem heraus eine Frau gegen Geld winzige
Karten ausgibt Der Wanderer ,ſchreitet Herzu und legt die
Hand auf die Rollen Jm Namen des Geſetzes der Menſch
lichkeit Bitte mein Herr ſagt die Frau und ſchließt den
Schalter Mit der Obrigkeit iſt nicht zu ſpaßen wenn man
beim Kino kein reines Gewiſſen hat Was werden Sie mit
mir tun jammert das Weib Jch will dich froh machen
Triff mich vor der Stadt Und vor dem milden Barmherzig
keit ausſtrahlenden Blick des Alten faßt ſie der ganze Ekel
ihrer Arbeit die ihr Brot iſt und ſie ſchöpft die Hoff
nung

Fünfſzig Mark Eintritt drüben auf der Tanzdiele Der ſelt
ſame Fremdling tritt ein und wird von ſchallendem Gelächter
empfangen Die aber die es am dollſten treibt die am ſchön
ſten iſt zupft den ungewohnten Gaſt am Bart Will mit ihm
tanzen nach der tollen Foxtrott Melodie die gegen die Wände
hämmert Aber der greift nach ibrer Hand und ſtreichelt ſie
ſanft wie nie ein Mann zuvor es tat nach ihrem Vater
Und ein heißes Brennen fliegt dem Mädchen üder den jun
gen Leib Aber der Alte nimmt ſie bei der Hand legt ihr
ſanft ſeinen Manten um die Schultern und führt e hinaus
aus der dumpfen Luft die in dem Gemäuer der Stadt Zängt
zu dem Tor der Grü a ſeligkeit die aus die Reinheit iſt

Ein ganz ſchlichtes Holztor Lints und rechts neben den
Pfoſten wuchert ein dichter Grasteppi Von den Wieſen
ringsum kraucht ein herber Duft Ein Vogel ſfingt im Schlaf
Und ein Gefühl des tiefſten Friedens ergreift die fünf die
ſich eingefunden haben am Tor des Gartens der Glüchkſelig
keit wie s abgeſprochen war

Der alte gütige Wanderer aber ſtößt die Flügel auf und
eine ſtrahlende Helligkeit blendet die Augen ſeiner Käſte
Und er heißt ſie eintreten Darauf beugt er ſah zu ihnen her
nieder und küßt ſie väterlich auf die Stirn Und es ergreift
ſie wie höchſte Seligket und ſie weinen vor Freude und
Glück

Der Morgen aber ſah an fünf Stengeln fünf Blüten in
fünf Farben Und die Sonne ſpiegelte ſich in vielen Tauperl
chen Die Leute die zu früher Stunde vorübergingen aber
wurden froh und ſprachen Das iſt unſere s Herrg otts
Roſeng arten

Schweſternmangei ine Gefahr für

die Volksgeſundung
Von

Marrha Stern Mannheim

gegangen wie am Schweſternberuf Nirgends werden die
einſachſten Forderungen an eine geregzelte Arbeitszert an einen
den Leiſtungen entſprechenden Lohn an eine geſicherte Alters
verſorgung ſo außer Acht gelaſſen wie bei dieſem Beruf in dem
die Fran außerordentlich Segensreiches zu leiſten vermag
Die Knappheit an Schweſtern in allen Verbänden
iſt ein ſo bedenkliches Symptom weite Kreiſe ſchon
jetzt ihre Auſmerkſamkeit auf e dieſes abſolutene n im htecherlberitf lenken müſſen

beſſeres ſo ſchen ich mich euch Wohlan ſo finde dich bei

An wenigen Berufen iſt die Revolutivn ſo wenig vorüber
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Den Schwefßern ſelbſt und insbeſondere den beſten unker
ihnen denen der Beruf eine Erfüllung ihrer Religioſität
im weiteſten Sinne bedeutet fehlt der Blick für die Kon
ſeue wenn ſie ſich gegen die moderne Srömung wen
den daß ein materieller und eine geſicherte Zukunft
ihrer Leiſtung entſprechen ſollte Ein großer Teil von
ihnen nt aus falſch verſtandenem Jdealismus eine ma
terielle J ohne dabei zu berückſichtigen da
Tauſende von Kranken darben weil nicht genug Schweſter
vorhanden ſind Viele Mädchen haben unterſtühungsbedürf
tige Angehörige und würden gerne den Schweſternberuf er
greifen wenn er einigermaßen e pekuniäre Unabhängigkeit
ſichern würde Viele wertvolle Elemente die für den
Schweſternberuf geeignet wären ſind nicht in der Lage ihn
zu ergreifen wenn er nicht eine Verſorgung im Alter und eitre
finanzielle Unabhängigkeit während der Zeit des Ausübens
gewaſnreiſcet

e aber iſt es mit dieſen Dingen beſtellt Große Ver
bände zahlen bei einer unbeſchränkten Arbeitszeit durchſchnitt
lich im Jahre 1200 Mark und hierzu kommt ein Teue
r r von 600 Mark das iſt alſo zuſammen nur

Vergleichen wir mit dieſer Summe den Gehalt eines beim
Krankenhaus einer großen Stadt angeſtellten ledigen Wär
ters ſo kommen wir zu dem erſtaunlichen Reſultat daß bei
den männlichen Vertretern dieſes Berufs der aufopfernde
Dienſt am kranken Menſchen nicht als unvereinbar betrachtet
wird mit einer angemeſſenen Entlohnung Wie kann er ſonſt
ein Gehalt annehmen das ſich auf 13 900 und 19 700 Mark
beläuft auch für den ledigen Mann von dem nur 5600
Mark für Wohnung und pflegung im Krankenhaus ab
gehen Wie kann er es mit ſeiner Berufsauffaſſung und dem
wahren Chriſtentum vereinbaren daß er 8300 Mark ein
nimmt 6600 Mark mehr wie eine Krankenſchweſter deren
Arbeitszeit nicht geregelt iſt und die mit einem Jahresgehalt
von 1800 Mark auskommen muß von dem ſie noch Stie
fel Stiefelſohlen Unterwäſche Strümpfe und Zivilkleidung
ſich kaufen ſoll

Es war von jeher Forderung einer vernünftigen Sozial
politik zum Wohle eines arbeitnehmenden Standes und zum
Wohle der Allgemeinheit geſunde wirtſchaftliche Verhältniſſe
als Unterlage für jeden Beruf zu verlangen An dieſer Ver
pflichtung der Allgemeinheit ändert ſich nichts wenn ein
Teil der Berufsangehörigen in falſcher Scham der traditio
nellen Auffaſſung welche im Volksbewußtſein durch die
Ordensſchweſter entſtanden iſt eigene Anſprüche nicht er
hebt Man muß ſich klar werden daß die Ordensſchweſter

katholiſche Orden insbeſondere vollkommen durch ihren Ver
band ſolange ſie im Beruf iſt und auch wenn ſie nicht mehr
arbeiten kann verſorgt iſt Die Schweſternvereine haben ihren
Penſionsfonds zu einer Zeit feſtgeſetzt in der man mit
900 Mark im Jahre zur Not noch auskommen konnte Die
in dieſen Vereinen für die Rente vorgeſehenen Summen ſind

bei den heutigen Verhältniſſen durchaus unzulänglich es
ſcheint uns aber nicht angängig die Vereine ſich ſelbſt zu
überlaſſen es iſt vielmehr Pflicht des Stagates der Stadt und
der Kreiſe wie der geſamten Oeffentlichkeit dafür zu ſorgen
daß hier Abhilfe geſchaffen wird

Frauen und Frauenvereine aller Richtungen ſollten
für die Hebung des Schweſternberufes durch beſſere Bezah
lung beſſere Jnvaliden und Altersverſorgung und eine Rege

der Arbeitszeit die 45 bis 48 Stunden in der Woche
nicht überſchreiten dürfte eintreten Geſchieht dies nicht ſo

Tr wir binnen kurzem der Tatſache gegenüber daß Kranke
Deutſchland nicht mehr gepflegt werden können weil ein

genügender Nachwuchs an Schweſtern nicht da iſt

Der Film im Operationsſaal
Der Siegeszug des Films hat auch vor den heiligen

Hallen des Aeskulap nicht haltgemacht kinematographiſche
Aufnahmen ſpielen heute auch im mediziniſchen Unterricht
eine wichtige Rolle und ſelbſt die verwickelte und ſchwierige
Kunſt des Chirurgen ſucht wenn es ſich um Lehrzwecke
handelt in dem Filmoperateur einen willkommenen
Verbündeten

Bisher begegnete die Aufnahme chirurgiſcher Eingriffe
infolge der allgemein üblichen Anordnung des Aufnahme
apparates erheblichen Schwierigkeiten und der Arzt ſelber
wurde dabei in ſeiner Tätigkeit mehr oder weniger ge
ſtört Außerdem blieb das eigentliche Operationsfeld in der
bildlichen Darſtellung zum Teil ſtark abgedeckt daß man
von der Operation ſelbſt nicht viel und vor allem nicht
das ſah worauf es für Lehrzwecke ankam Der Berliner
Chirurg Dr von Rothe hat nun einen Apparat er

funden der den Kinooperateur ſelbſt aus dem Operations
ſaal entfernt und ſelbſttätig von oben her das Ope
vrationsfeld in vielfacher Vergrößerung erfaßt ſodaß jede
Einzelheit jeder Handgriff im Film veranſchaulicht wird
Die Lichtquelle befindet ſich außerhalb des Operationsraumes
der Aufnahmeapparat wird vom Arzt ſelbſt vor der Ope
ration inſtande geſetzt und tut in vollkommen aſeptiſcher
Weiſe ſeine Pflicht ohne daß der Operateur ihn während
ſeiner Arbeit zu bedienen braucht

Die Deutſche Kinotechniſche Geſellſchaft
ließ den neuen Abparat vor einem geladenen Kreiſe im
Kaiſerin aus in Berlin vorführen Geheimrat
Forch vom Reichs Patentamt gab die techniſchen Profeſ
ſor Dönitz von der Chirurgiſchen Univerſitätsklinik des
Herrn Geheimrats Bier die mediziniſchen Erläuterungen Der
Apparat iſt in der genannten Klinik eingebaut und ſoll
in einem zweiten Exemplar auch in eigens dafür geſchaf
fenen Räumen der Charite Verwendung finden Eine Reihe
von Operationen veranſchaulichte die außerordentliche
Brauchbarkeit des Rotheſchen Apparates ſo ſah man die
Operation eines Knieſcheibenbruches von Geheimrat Bier
ſelbſt ausgeführt ebenſo die Aufmeißelung einer Knochen
eiterung Weiterhin rollte ſich auf dem Film eine Bruſt
amputation eine ſchwierige Magen Darmoperation ab und
zum Schluß ſah man höchſt anſchaulich die Opergtion und
den Verband eines ſchiefen Halſes Am Schluß der in
tereſſanten Vorführung dankte Dr von Rothe ſeinen Mit
arbeitern auf das wärmſte und wies nochmals auf die
m entuns des Apparates für Lehr und Forſchungszwecke
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einer ihresglee b leere i e Le den an l

tereſſe was der Warſchauer Korreſpondent der Danziger
Neueſten Nachrichten von einem allerdings höchſt einſeitigen
aber für die Zuſtände im polniſchen Reich nicht minder
bedeutſamen Luxus zu erzählen weiß irdem er ſchreibt
Zit den vielen Schönheiten über die jede Stadt verfügt
die ein bißchen auf ſich hält gehört in Warſchau der Schuh
Uebrigens nur der Schuh ſeiner weiblichen Bewohner er
hat offenbar das Hirn ſeiger Erfinder ſo in Anſpruch
genommen daß der männliche Stiefel um ſo ſtiefmütter
licher behandelt wurde je liebevoller ſein weiblicher Gefährte
bedacht wurde Es iſt ein Vorrecht der Weiblichkeit der
u Welt auf ihren Schmuck bedacht zu ſein und den

rbeitern der Luxusindüſtrien zu ihrem Brote zu verhel
fen Egoismus und Eitelkeit ſind die Triebfedern
ſoziale Förderung und Aufblühen des Vaterlandes ſind die
Folgen Uebrigens gibt es auch andere Triebfedern und
andere Folgen der weiblichen Eitelkeit doch gehört das
nicht hierher Jn Afrika zieht man einen Elfenbeinring
durch die Nafe in kühleren Begenden hüllt man ſich in
Samt und Pelze in den ſogenannten Kulturſtaaten ſucht
man alle vorhandenen Luxus und Schmuckmöglichkeiten zu
vereinen

Jn Warſchau hat man einen Luxus vor Oſt und Weſt
europa voraus den Schuh Geh hier an eines der zahl
reichen Schaufenſter voller Schuhwerk und lies die Preiſe
6000 Mark 11000 Mark 9000 Mark 14000 Mark uſw
Bedenke dann daß eine kaufmänniſch oder behördlich tätige
Dame 12 20000 Mark monatlich verdient daß ein höherer
Beamter 40000 Mark einnimmt uſw Und dann ſieh dir
das Schuhwerk der vorübergehenden Damenwelt an
nicht in den Stunden da die große Dame promeniert
ſondern ſo zu den Zeiten des Berufsverkehrs Zahlt dir
jemand einen Tag lang hundert Mark für einen geflickten
Damenſchuh fünfzig Mark für eine nicht nagelneue Sohle
ſo kannſt du abends betteln gehen denn du wirſt nicht

genügend ſolcher Stiefelfehler finden um dein Abendbrot
bezahlen zu können Es gibr in dieſer Stadt der Rätſel

m

und Wunderlichkeiten viele aber dies ſcheint mir das
größte Eine Bettlerin trifft man wohl ſofern ſie nicht
barfuß geht im ſchlechten Stiefel aber ſonſt Frauen
und Mädchen in groben Arbeitskleidern ein Tuch um den
Kopf geſchlungen der Stiefel aber neu elegant
hübſch Wie macht man das bei dieſen Preiſen Man
hungert und darbt und ſpart am nötigſten alles für
den ſchönen Schuh

Der Schuhfimmel der Warſchauerin iſt ſicher eine Karnk
heit aber außer für den Ehemann oder den der dieſe
kleinen Wunderwerke ſonſt bezahlen muß eine über
aus erfreuliche Friedrich Theodor Viſcher ſchrieb eine Phi
loſophie der Tücke des Objekts und eine des Schnupfens
auch kleinere Geiſter haben die Philoſophie des Soundſo
oder Soundſo geſchrieben Warum ſchreibt niemand eine
Philoſophie des Warſchauer Schuhes Hier einige Anre
gungen dazu Der Warſchauer Schuh entſpricht der War
ſchauer Frau er iſt zierlich leicht elegant für jegliche
Strapaze ungeeignet launiſch nur fürs Auge nicht für
ſeinen Zweck beſtimmt er erfüllt keinen Zweck ſondern iſt
Mittel zu Zwecken die ihm eigentlich ganz fern liegen
uſw Der Schuh der Polin entſpricht der Art der Polin
man kann nicht gehen ſondern braucht Droſchken man
kann nicht in der Küche ſtehen ſondern braucht eine Chaiſe
longue man kann Sonntags nicht im Walde ſich erholen
ſondern braucht eine Konditorei man kann nicht Tennis
ſpielen ſondern braucht Arzt und Badereiſe Dem Schuh
der Polin entſpricht ihre Behandlung ſeitens des Mannes
ſie iſt nicht Kameradin und Mitarbeiterin ſondern Luxus
gegenſtand ſie teilt nicht ſeine Freude und Arbeit und
Sorgen ſondern will verwöhnt und verzärtelt geſchont und
umhegt ſein Um den Schuh der Polin dreht ſich alles
der Arbeiter ſtreikt für ihn der Bürger arbeitet ſich für
ihn tot der Kaufmann wird für ihn zum Wucherer der
Harmloſe zum Verbrecher Der Schuh überträgt ſeine Art
auf die Trägerin die Trägerin auf ihren Mann der Mann
überträgt ſie auf ſeinen Beruf die Geſamtheit überträgt
ſie auf den Staat und das Ende vom Liede auch dieſer
bildlich geſprochen darbt und hungert und ſpart am ver

kehrteſten Ende um für Eitelkeiten Unſummen zu ver
ſchwenden Letzten Endes wird er ſelbſt wie ſeine Frauen
nett und lieblich anzuſehen doch ohne Möglichkeit feſten
Schrittes zu gehen zu ſtehen zu arbeiten Wie geſagt
nur Anregungen für die Philoſophie des Warſchauer
Schuhes

Jm übrigen wäre es ſchön wenn die Nachbarländer
ſie nicht importierten obgleich und trotzdem ſie ſo wun
derhübſch ſind
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Eſſen als Kunſt

Der wahre Feinſchmecker ſo plaudert eine engliſche Zei
tung iſt weder ein gieriger noch ein ſtarker Eſſer Er
haßt jede Uebertreibung nicht nur weil ſie die Empfind
lichkeit des Gaumens ſchädigt ſondern auch weil ſie ſeinem
wähleriſchen Geſchmack überhaupt widerſpricht Der rechte
Tafelgenuß hängt von feiner Nnterſcheidung und einer ge
wiſſen Selbſtzucht ab Man darf von einem Gericht nicht
zu viel eſſen auch wenn man es noch ſo ſehr liebt Ueber
ladene Schüſſeln und verſchwenderiſche Verſchiedenheit der
Speiſen ſind dem Künſtler der Tafel etwas Furchtbares
Bei haſtigem oder gierigem Eſſen gehen alle feinen und
flüchtigen Nuancen des Geſchmackes verloren Die Bezeich
nung Feinſchmecker wird oft mißbraucht die es wirklich
ſind ſind zurückhaltende Eſſer Und es iſt ein Jrrtum zu
glauben der wahre Feinſchmecker ſchlemme in reichen ſtark
gewürzten Speiſen ſchätze nur die ungewöhnliche anſpruchs
volle Küche Delikateſſen außerhalb ihrer Zeit und Gerichte
in pikanten Saucen Häufig iſt das Gegenteil der Fall
oft bevorzugt er die äußere Einfachheit und was er von
ganzer Seele verabſcheut iſt immer das Auffallende und
Unechte Sicher wird er eine Mahlzeit aus Brot Käſe
und Bier freilich gutem Käſe und gutem Bier einer ſchlechten
oder gleichgültigen Table hote mit geringen Weinen vor
ziehen Sein Geſchmack geht auf das beſte in ſeiner Art
einerlei worum es ſich handelt

Nun iſt freilich Einfachheit im Eſſen und im Kochen
gera wie bei der Frauenkleidung keine billige Sache
Die armen Köche ſuchen ihre Mißgriffe oft durch Sauce und
Gewürz zu verdecken Eine wirklich gute Mahlzeit zuzu
bereiten iſt weder leicht noch wohlfeil Es koſtet mich
jährlich 300 Lſtr ſagt ein Feinſchmecker ein ordentliches
Stück Fleiſch mit Kartoffeln zu bekommen Womit er ſagen
wollte daß einem erſtklaſſigen Koch einer ſehr hohen Lohn
zahlen mußte um die Speiſen ſo tadellos zubereitet zu
erhalten wie er ſie verlangte

iſt Können Sie Kartoffeln zubereiren Alle Köche meine
daß ſie es können aber wenige können es ig Wahrheit
Man könnte ſie bei dem was ſie für die einfachſte Sach
von der Welt halten in arge Verlegenheit bringen Der
Küchenchef eines reichen Mannes wollte nicht bleiben weil
er nicht genug Gelegenheit hatte ſeine Kunſt zu zeigen
Man kann den ſchöpferiſchen Künſtler wohl verſtehen del
nach Gelegenheiten ſucht ſeine Geſchicklichkeit zur Schau zu
ſtellen und Triumph auf Triumph zu feiern aber dal
Zeichen des größten Künſtlers iſt es wenn er ſich damil
zufrieden gibt Einfaches vollendet herzuſtellen

Die Frauen ſollten die Männer als Gatten wählen die
ein wenig Feinſchmecker ſind und zwar deshalb weil ſit
die Mühe die ſich die Frauen um ihretwillen machen wirkt
lich zu ſchätzen wiſſen Wie ärgerlich muß es für eim
Frau ſein die für ihren Gatten eine kleine Mahlzeit wirk
lich vollendet hergeſtellt hat wenn er ſie herunterſchlingt
ohne einen Begriff zu haben von der Mühe der Sorg
falt und der Kunſt die ſie daran gewendet hat Der
wahrhafte Feinſchmecker kann ſich für friſchen Kohl wenn
er tadellos zubereitet iſt ebenſo begeiſtern wie für die
ſeltenſten und koſtſpieligften Gerichte Er iſt in der Tar
gewöhnlich am leichteſten zu befriedigen wenn er nur daß
Glück hat eine Frau zu finden die ſeinem Standpunkt
Rechnung trägt

Bunte Zeitung
Der Papft betet um Frirden im Bürgerkrieg Der Papſt

hat ein Gebet um Beendigung des Kampfes zwiſchen Faſciſten
und Sozialiſten in Italien angeordnet in dem es heißt
Gib uns Verzeihung o Herr Mit gebrochenem Herzen

klammern wir uns an Deine Altäre und flehen um Dein
Mitleiden Menſchen der gleichen Familie töten einander ün
Parteikampf Dieſes Land die Wiege der Gütte iſt ein bin s
Schlachtfeld des Bürgerkrieges geworden Lehre die de nrcht
Feinde ſind ſondern Brüder ſich wietſer zu umarmen Laß
ſie ihre blutigen Waffen niederlegen und zu ihrem Vater im
Himmel beten deſſen Sohn ſein Herz ſeinen Mördern öffnet

Hiſtoriſcher Fund in Paliſtina Die engliſchen Behörden
im Heiligen Land unterſtützen jetzt mit großem Eifer die dortangeſtellten Altertumsforſchungen Jn Wialon zat man
Bauten ausgegraben mit denen Herodes der Große ſeinen
Geburtsort geſchmückt hatte auch die Erforſchung von Tiberias
und des Umkreiſes der Synagoge von Kapernaum hat neue
Ergebniſſe gehabt Hier iſt ein ſechsecköger Hof mit Moſaik
fußboden und Wandelhalle erſchloſſen worden Man hat
ferner zur Erhaltung des Kreuzfahrertumns von Ramleh
mehrerer alten Kirchen und anderer Bauwreke ſowie der
Zug und der Wälſe der heiligen Stadt ſelbſt Schritte
getan

Ein herrenioſes Schiff Jm Jahre 1919 lief ein großer
Dreimaſtſegler ein Vollrigger von 1755 BruttoRegiſtertonnen
namens Erato in den Stockholmer Hafen ein und nahm
Ladung für Alexandria wohin das Schiff in Charter für eine
finniſche Geſellſchaft gehen ſollte Es lief aber niemals aus
und liegt noch heute im Hafen von Stockholm Niemand
weiß wem der ſchöne Segler eigentlich gehört Damals war
ein in Hadersleben wohnender Deutſcher Eigentümer Haders
leben wurde däniſch aber die Erato konnte nicht die däniſche
Flagge hiſſen und in See zehen denn de Entente erhob
Anſpruch auf ſie Jntereſſenten fanden ſich dafür ſowohl
in Schweden wie in Finnland Jetzt ſoll der Segler zwangs
weiſe an den Meiſtbietenden verſteigert werden aber nie
mand weiß wem das Schiff eigentlich gehört Sachverſtän
dige ſchätzen es heute auf 200 000 ſchwediſche Kronen unge
rechnet die Ladung während es vor kurzer Zeit noch eine
halbe Million wert war

Jn dieſem Reſtaurant ſehlt es an Reinlichkeit Die Polizei
von Athen ſcheint die berechtigte Strenge ihres Ahnherrw
Drako zum Muſter genommen zu haben und wendet ſie
augenblicklich im Kampf gegen die Lebensmittelhändeler und
Gaſtwirtſchaften an die in Bezug auf Reinlichkeit ihren klaſ
ſiſchen Vorfahren nicht nacheifern Man hat eine Jnſpektion
der Läden und Gaſthäuſer angeordnet und die Berichte über
ihr Betragen in dieſem kitzligen Punkt die je nachdem auf
ſauber ſehr ſauber wenig ſauber oder ſchmutzig lauten Die
Polizei traut aber offenbar der Wirkung dieſer Veröffent
lichungen gegen ein Nationalübel noch nicht hinreichend denn
ſie macht jetzt bekannt daß jedes Lokal das die letzte Note
erhalten hat und nach dreimaliger Ermahnung keine Beſſerung
zeigt dazu verurteilt werden ſolle an ſeiner Eingangstür
ein Schild anzubringen mit der Jnſchrift Jn dieſem Reſtau
rant fehlt es an Reinlichkeit Natürlich hat dagegen ein hef
tiger Zeitungskampf eingeſetzt und es bleibt abzuwarten ob
die Polizei feſt bleiben oder tapfer zurückweichen wird

Verrückte Wetten Ein Gaſtwirt in Kopenhagen hatte
gewettet daß er 25 Setzeier zum Frühſtück eſſen wolle
wenn Carpentier gegen Dempſey gewinne Der Gaſtwirt kann
ſich alſo weiter des Lebens freuen Einem jüngeren be
kannten Börſenmann iſt es indeſſen ſchlimmer ergangen
Er hat ſich nämlich verpflichtet wenn Carpentier verliere
nachmittags um 4 Uhr ohne Hoſen über den Strög die
Hauptſtraße von Kopenhagen zu gehen Geſchieht ihm recht

Literatur
Einſtein Micheſſon Newton Die Relativitätstheorit

Von Prof Dr W Walte, W Gente Wiſſenſchaftl Ver
lag Hamburg 1921

Die kleine Schrift des Hamburger Gelehrten Walte be
ſitzt den Vorzug das ſchwerverſtändliche Problem dank ihrer
klaren von allen Nebenabſichten freien Darſtellung auch
dem Laien nahe zu bringen Vor allem gelingt es ihm
die Quinteſſenz der Einſteinſchen Lehre die ja ſelbſt von
der gebildeten Welt bisher nicht recht erfaßt wurde weil
ſie erhebliche logiſche Schwierigkeiten bietet kurz und ein
dringlich zu geben Der Ausgangspunkt von Einſteins
Ueberlegungen iſt das Bemühen den bekannten Michelſon
ſchen Verſuch auf Grund der herrſchenden elektromagne
tiſchen Lichttheorie zu erklären Dieſer Verſuch findet hier
nun eine verblüffend einfache Erklärung wenn
man zu der ohne berechtigten Grund verlaſſenen Lichttheorie
Newtons zurückkehrt Walte vergleicht Einſteins Schlußfol
gerungen mit der Wirklichkeit und deckt die Widerſprüche
mit ihr und ſomit ſeinen Jrrtum auf Dem Irrtum aber,
ſagt er verdankt die Wiſſenſchaft bekanntlich ſehr viel,
und ſo erkennt er den Einſteinſchen Beſtrebungen ihren Wert
zu für die Erforſchung der letzten Wahrheit in der für unſre
Erkenntnis ſo bedeutſamen Frage

Zu beziehen durch die

an einen Koch richte ſagte r s soothe Buehhandlung Halle a S F ä


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1921


